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Rom: Investitur des neuen Statthalters des Ordens für Frankreich

Investitur von General Jean-Marie Faugère in Rom. Er wurde offiziell zum neuen Statthalter des Ordens vom Heiligen
Grab für Frankreich ernannt. Die Feier im Palazzo della Rovere wurde von Großmeister Kardinal Edwin O’Brien in
Anwesenheit der höchsten Würdenträger des Ordens und einer bedeutenden Delegation der Statthalterei Frankreichs
geleitet, die zusammen mit Erzbischof Bernard-Nicolas Aubertin angereist war.

Auf Vorschlag von Erzbischof Bernard-Nicolas Aubertin von Tours, Verwalter der Statthalterei des
Ordens vom Heiligen Grab für Frankreich, beschloss Großmeister Kardinal Edwin O’Brien, einen
neuen Statthalter in der Person von General Jean-Marie Faugère zu ernennen. Dieser wurde
am 15. Januar dieses Jahres bei einer feierlichen Investitur im Palazzo della Rovere eingesetzt.

Jean-Marie Faugère wurde am 22. März 1949 geboren, er ist engagierter Christ, verheiratet und
Vater von fünf Kindern. Der neue Statthalter des Ordens für Frankreich ist General der Armée
(2. Zug) und Absolvent der Offiziersschule von Saint-Cyr aus dem Jahrgang namens „Général
Gilles“ (1969-1971). Er diente abwechselnd im Truppenkörper (gepanzertes Artillerie-Regiment
und Fallschirmjäger, Spezialeinheiten „Geheimdienst“) und im zentralen Generalstab in Paris, den
operativen und regionalen Führungsstäben. Er erlangte das Diplom der Kriegshochschule, das
Diplom der Ingenieurs- Hochschule ENTSA und der Hochschule für Nuklearwaffen.

General Faugère beendete seine aktive Offizierskarriere als Generalinspektor der Armee. Er
war Vorsitzender der G2S (Arbeitsgruppe bestehend aus Generälen des zweiten Zuges der
Landstreitkräfte), Vorsitzender der Föderation der Verbände der katholischen Seelsorge in der
französischen Armee und Verteidigungsberater der Direktion des Unternehmens THALES.

Die Leitungs- und Befehlsverantwortung, die er im Schoß der Armee ausgeübt hat, sowie die
menschliche Erfahrung, die der neue Statthalter des Ritterordens vom Heiligen Grab zu Jerusalem
dabei gewonnen hat, werden ihm helfen, das Wirken der Ritter und Damen im Dienst aller
Einwohner einer Region zu leiten, in der sich zum großen Teil der Friede der Welt entscheidet.
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